
anu Das Lichterfe

Cha1ım oll

Jedes Jahr 1m Dezember, acht Tage lang (25 Kıslew bıs ewet), fejern Ju-
den in aller Welt das Lichter- der Weıihefest, hebräisch Chanukka. Schon 1m

Buch Moses um ALl 1St das Gebot eıner Weihgabe für den Altar (35OÖ€-
tes ausgesprochen, dıe VO den Fürsten der 7zwolt bıblischen Stiamme ber-
bracht werden oll Entsprechend beging Köni1g Salomo, w1e das 7 weıte
Buch der hronıken (2 Chr 755 überliefert, eıne orandı1o0se Weiheteier ZUAT.

Einweihung des VO ıhm erbauten Tempels 1n Jerusalem. Vielleicht ware das
Weihetest eın ritueller Staatsakt geblieben, eıne Gebotserfüllung be] seltener
Gelegenheıit, hätte nıcht das Auf un: Ab der Geschichte für eıne tietfe un: 1N-

nıge Verbindung des biblischen Volkes dieser Tradıition gESOrZL. as
Weihe- un: Lichtertest ZCWaANN seıne heutige orm 1in eıner der düstersten
Perioden jüdıscher Geschichte, während der Tyranneı der Seleukıden, dıe 1n
Nachfolge Alexanders des Großen den Miıttleren (Osten beherrschten. Eıner
der etzten dieser Könige, Antiochos Epiphanes (teg. 175—164 L:
verbot den Juden 1in ıhrem eıgenen and die Ausübung ıhrer Religion be1 F:
desstrate un: provozıerte damıt den Volksautstand der Makkabäer, VO  - dem
1n den beiden apokryphen biblischen Makkabäer-Büchern un:! anderen
tiken Quellen berichtet wırd

7u Begınn des Monats Kıslew 1im Jahr 165 vorchristlicher Zeıt eroberte eın
jüdısches Volksheer der Führung VO Judas Makkabäus das VO seleu-
kıdiıschen Iruppen besetzte Jerusalem und den eınst VO Könıg Salomo CI-

richteten Tempel. Dıie Makkabäer tanden Gebäude und Altar verwustet und
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durch heidnische Kulte entweıht, auch das für die Lampen des Heilıgtums
nötıge reine Olivenol verschwendet, AaSS schnellstens hergestellt
werden MUSSTE, den verödeten Tempel beleuchten. Der jüdische elı-
xionsphilosoph Maımonides überlieftert 1n seınem Werk Mishney Toralh das
Wunder, das sıch 1U erejgnet haben oll

„ES geschah 25 Tag des Monats Kıslew. S1e betraten das Heılıgtum
un: fanden 110 och eınen Krug reinen Ols, ausreichend für einen Jag
doch annn brannte 65 acht Tage lang, 4SS Zeıt W l, Cue Olıven

PIrCSSCH un! frisches gewınnen. Deshalb haben die Weısen Tage
des Jubels un: Gotteslobs für jede eU«C Generatıon ausgerufen. Jede
Nacht werden Kerzen 1m Eıngang des Hauses angezündet, das Wun-
der immer 116  e verkünden.“

uch 1m Eersten Buch der Makkabäer akk$  +  ) 1St die Geschichte der
Reinigung des Tempels, der Errichtung eiınes Brandopferaltars un:
der Weihe des Tempels aufgezeichnet, gleichtalls 1ın den Antıquitates Tudat-
ELE (XIE 316-326) des jüdıschen Historikers Flavıus Josephus A4US dem C15-

FeNn Jahrhundert christlicher Zeıt. Das zweıte Buch der Makkabäer (2 akk
— eınen weıteren Grund, das alljährliche est A4US Anlass
der Weıhe acht Taze dauern oll ZUFK Erinnerung das achttägige Laubhüt-
tentest, das dıe Burger Jerusalems och kürzlich als Vertriebene „1N der
Wıldnıis un:! den Höhlen W1e€e wiılde Tiere“ hatten begehen mussen, während
S1e BEO wıeder 1im Besıtz ıhrer Stadt un:! ıhres Tempels
Das Chanukka-Wunder des Jahres 165 vorchristlicher Zeıt 1e1 die Weihe
des Tempels eiınem Volkstest werden. Juden begehen AT seither durch all-
abendliches Segensprechen und Anzünden der Lichter, die iın eiınem acht-
bzw. neunarmıgen Leuchter angeordnet sınd J€ eıne Kerze für diıe acht Tage
des Festes un eine weıtere als „Anzünder“, in Erinnerung etrtzten
Krug, der sıch VOT rund 7zweitausendzweıhundert Jahren 1n dem VO Heiden
verwusteten Jerusalemer Tempel fand

Um eın solches est entstehen 1 Lauf der Jahrhunderte Bräuche, Lieder
äEBE Legenden. Chanukka 1St E1n Famıilienfest, eın Abendtest Der jüdische
Tag beginnt gELFEU der bıbliıschen Schöpfungsgeschichte mıt dem Abend,
tolglich nehmen auch dıe Jage des Chanukka-Festes iıhren Anfang MIt e1In-
brechender Dunkelheit. Umso wirkungsvoller sınd dıe Lichter. Sıe werden
angezündet, sobald die Dämmerung sınkt, VO ersten bıs Zu achten Tag Je-
weıls eıne weıtere Kerze. Man trıtft sıch ZUuU gemeınsamen Essen, Gesang
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un:! Spielen, 1SSt estimmte tradıtionelle Speısen W1e€ sufganıot, mıt Marme-
ade gefüllte Pfannkuchen („Berliner”),; der atkes, Kartoffelpuffer mıt Ap-
telmus und Sahne Vor allem 1aber SeEgNEL Ianl dıie Lichter mıi1t dem Gebet
„Gelobt se1lst du, Ewiıger, Gott, König der Welt, der du uns geheiligt
durch deine Gebote un uns befohlen, das Chanukkalicht anzuzünden“,
sıngt das berührende Chanukka-Lied „ Maos ZUNY jeschuatı"“ „Zuflucht;
meıner Hılte Hort“ (nach Ps 28,8 . Der Herr 1St die Stärke se1ınes Volkes,
1St Schutz und Heiıl für seınen Gesalbten“)] un: Jes 1LZ:10 / „den Felsen, aut
dem du Zuflucht tindest“ ]) un! stellt den Chanukka-Leuchter 1Ns Fenster
der 1n den Torweg des Hauses,; damıt Vorüberkommende sehen, 4SS dıe
Juden des (Ortes dıe Tage des Lichterfestes begehen. Das alte Ereign1s der
Lichterweıhe hat 1m Wort „Weihnachten“ überlebt.

Miıt allergröfßßter Wahrscheinlichkeit tel die Nacht, in der Jesus geboren
wurde, ın die Zeıt des Chanukka-Festes. Dafür spricht dıe Stımmung, die
das Lukas-Evangelium überliefert: die Nacht, das Licht, die Engel und die
VO ıhnen ausgehende Erleuchtung der jüdischen Hırten, dıe sıch das El-

scharen. An welchem der acht Jase das ınd ZUT Welt kam, lässt
sıch der Uneinigkeit iın der Bestimmung des Geburtsjahres ach rO-
mischer der jüdıscher Jahreszählung nıcht ermuitteln. Welcher Tag des
achttägıgen Festes auch immer: Als gesetzestreue Juden werden Joseph un
Marıa in ıhrer Unterkuntt 1n Bethlehem Lichter angezündet haben WwW1e€e VO

alters her üblich, viele, W1€e das est Jage alt W AT.

Das degnen un: Anzünden VO Lichtern un: das damıt verbundene Gefühl
eiınes Neubeginns e1nst 1mM wıedergewonnenen Heiligtum, AT durch die
Geburt Jjenes außergewöhnlichen, weltverändernden Kindes ST VO Alte-
F1 Chanukka-Weihetest auf das Jüngere christliche Lichtertest übergegan-
sCch Dennoch teiern Christen un:! Juden ıhre Lichterteste se1it Jahrhunder-
ten uch kalendarısch, da dıe Ditferenz zwıschen dem alten
jüdischen Mondkalender un: dem christlichen Sonnenkalender 1LL1UT hın un:
wıeder eine Koinzidenz der beiden Feste zulässt. Al das hat den geme1nsa-
IHEeN Ursprung 1mM Lauf der Jahrhunderte vergesSsCh lassen, W1€e 1mM Fall ande-
EG christlicher Feste, die aus jüdischen hervorgegangen sind (JIstern A4US

dem Pesach-Fest, Pfingsten AaUus dem Schawuot- der Wochentest. Jedes die-
SCTI Feste überliefert tiefe, uralte Konzepte des Menschlichen, die vielen
heute nıcht mehr bewusst sind Di1e Grundlagen des Christlichen sınd in
Wahrheit 1e]1 alter als allgemeın gedacht, 1e] tieter 1mM menschlichen Be-
wusstseın verankert, un: sS1e haben sıch ber 1e]1 längere Zeıträiume ewährt.
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[a Chanukka 1ın diesem Jahr Weihnachten vorangeht, U BabEl Ianl sıch
während dieser Tage och einmal auf den Ursprung des Lichterfestes besin-
Ne  e Wenn Weihnachten dıe Straßen un: Plätze christlicher Länder 1m
Glanz tausender Lichter erstrahlen, oilt der Glanz dem Geburtstag des
christlichen Heılands. Und doch liegt dieser „Weıihenacht“ un: Lichter-
pracht ımmer VO der alten Weihe der Lichter 1m Tempel zugrunde,
1aber gleichzeıtig auch VO Verfolgung Un Leid Im Kern hat Agegression g-
SCH Juden un Christen tast ımmer mMI1t dem be] Menschenteinden aller Art
verhassten Gebot der Nächstenliebe FÜn, das 1MmM Buch Mose eV 19A4
erstmals ausgesprochen wiırd un das Jesus seinem Programm gemacht
hat Veahavuta le re’acha hamocha / „‚Liebe deinen Nächsten Ww1e€e dich selbst“.
Dieses Gebot, das keine andere Religion vorbehaltlos vertritt, macht dıie
Anhänger des bıbliıschen Gottes, die ıhren Glauben nehmen, zugleich
verletzlicher un überlebensfähiger als andere Menschen.
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Weihnachten un: Chanukka sınd Freudenteste, Feste des Friedens, die
gleich die Bedrohung eriınnern sollen, der WIr auf dieser Erde aUSgESETZT
sınd Dabe] erweckt das Anzünden der Lichter die alte Hoffnung 1ın
UuNs, dıe se1it der Wiıedergewinnung Jerusalems unvergänglich 1St mıt den (38-
fahren und Bedrohungen fertig werden, eın weıteres Jalr 1in schweren
Zeıten überstehen, 1n QH1SEFEHR Haus seın, 1n Siıcherheit, Warme, (3@-
borgenheıt, erhellt VO dem Licht das WIr Menschen bewahren WUuSSTtenN,
durch das Auf un: Ab iuASCGLEGT Geschichte: das 1St das eigentliche Wunder
VO Chanukka.
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